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Empowerment, und wie? 

Empowerment durch wen?  …für wen?  

Noch nie war der Mensch so weit wie heute: Durch die Digitalisierung und 

Vernetzung scheint er die Welt in seinem Händen zu halten. Wir reisen kreuz 

und quer durch die Welt, verlassen die Erde und planen auf anderen Planeten 

zu laden. Aber was ist aus dem Mensch geworden? Wo bleiben die Werte, der 

Respekt für die Nächsten?   

Denn es scheint, als ob ein Teil von uns unsichtbar geworden ist. Die 

gesellschaftspolitischen Situationen in den USA und in Europa zeigen erneut 

eine sehr offene rassistische Haltung gegenüber Menschen, die anders als die 

dominierenden aussehen.  

Die Ideologie der Vergangenheit, mit der viele Menschen auf unmenschliche 

Weise missbraucht, ausbeutet, vergewaltigt, versklavt, unterdrückt wurden,   

kehrt anscheinend massiv zurück. Ein Großteil der Mehrheitsgesellschaft in den 

USA und in Europa sehnt sich nach „alten“ Verhältnissen, in denen Gruppen 

von Menschen mit anderem Aussehen, anderer Herkunft und Religion  alle 

Menschlichkeit und Menschenwürde abgesprochen werden um 

Diskriminierung, Verhetzung, Verfolgung, Freiheitsberaubung und sogar Tötung 

dieser Menschen zu legitimieren. 

SIMAMA – STEH AUF e.V. unterstützt das Empowerment von People of Colour 

(PoC), setzt sich ein für die Chancengleichheit und Gleichberechtigung alle  

Menschen, wie sie in der Genfer Menschenrechtskonvention formuliert wurde 

und  die Grundrechte in Deutschland vorsehen. SIMAMA – STEH AUF e.V. 

macht auf Diskriminierung in verschiedenen Bereichen und im Alltag 

aufmerksam und fordert Änderung für ein demokratisches Zusammenleben 

aller Bürger*innen.  

Diese Gesellschaft braucht eine verstärkte Mitsprache von Menschen, die 

benachteiligt sind, und deren bessere Vertretung in Entscheidungsprozessen. 

Es geht insbesondere um Themen wie z.B. Migrationshintergrund, Geschlecht, 

Behinderung, sexuelle Orientierung (LSBTTIQ)1 und Religion.  

                                                           
1
 Lesbisch, Schwul, Bisexuell, Transgender, Transsexuell, Intersexuell, Queer 
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Power Sharing bedeutet TEIL- und HAB-en aller Bürger*innen an der Politik, an 

der Wirtschaft und sozialen Bereichen unseren Lebensraum zu ermöglichen.   

Steh auf! …für eine bessere, gerechte und sichere Welt!  Jeder Bürger ist dafür  

verantwortlich die Veränderungen für eine bessere Welt mitzugestalten. 

Die SIMAMA – STEH AUF e.V. bietet Seminare zu Empowerment für Strategien 

und Handlungsmöglichkeiten das Leben neu zu gestalten. Empowerment ist 

nach Herriger (2016, Seite 20) eine Prozess der Selbstermächtigung von 

Menschen, die Benachteiligung  und gesellschaftliche Ausgrenzung erfahren 

und beginnen ihre Angelegenheit selbst in der Hand zu nehmen, Ihren 

Fähigkeiten und ihrem Potential bewusst zu werden, sich für ein 

selbstbestimmtes und verantwortungsvolles Leben als Geburtsrecht für jeden 

Menschen zu positionieren. 

Empowerment ist somit „Teilhaben“ auf allen strukturellen Ebenen der 

gesellschaftlichen Prozesse, einer tatsächlichen Aufteilung von Macht und 

Verantwortung. Dementsprechend ist Empowerment ein von Konflikten 

behafteter Prozess der Umverteilung von politischer Macht, in dessen Verlauf  

sich benachteiligte Menschen in die Machtprozesse einmischen, 

Entscheidungsräume beanspruchen und sich neu positionieren. 

In dem kurzen Workshop anlässlich der Tagung der Stiftung Mitarbeit am 

16.10.2018 in Berlin wurde den ca. 40 Teilnehmenden die Macht und 

Privilegien der Mehrheitsgesellschaft bewusst gemacht sowie die  

paternalistische Haltung der Aufnahmegesellschaft behandelt. Es wurde über 

Empowerment diskutiert mit der Erkenntnis, dass es sich dabei um 

Selbstermächtigung handelt. Das Umfeld muss Teilhaben zulassen und 

passende Rahmenbedingungen anerkennen, dass jede Person seine 

Verantwortung für sich tragen kann. Damit wurde der Blick der Teilnehmenden 

über die bisherige eigene Perspektive erweitert. 

Die anwesenden People of Colour haben über ihre Erfahrungen zu 

Diskriminierung und Rassismus berichtet und ihren Anspruch auf 

demokratische Teilhabe deutlich artikuliert. Es war ein reger, lebendiger, 

gleichberechtigter Austausch von Positionen in einem (zu) kurzen Zeitfenster.  


